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Mit dem Rechnungsabschluss für das Jahr 2024 legt der Gemeinderat Wettingen dem Einwoh-
nerrat eine Bilanz mit einem Minus von 3.4 Mio. Franken vor. Das ist eine sehr bittere Pille – insbe-
sondere, wenn man die positive Bilanz der umliegenden Gemeinden anschaut. Da muss Wettin-
gen besser wirtschaften. Diese tiefrote Zahl mit «externen Faktoren» zu begründen, ist aus Sicht 
der Fraktion der GLP ungenügend. Auch für eine Vorfinanzierung des Schulraums ist eine ausge-
glichene Rechnungsabschluss essenziell. Für die kommende Budgetverhandlung müssen wir das 
Haushaltsgleichgewicht klar vor Augen haben und auf der Ausgabeseite den Gürtel enger schnal-
len! 

Die Fraktion der GLP bedankt sich bei allen Mitarbeitenden der Gemeinde Wettingen für ihr Enga-
gement in unserem Dorf. Der Rechenschaftsbericht gibt einen grossen Überblick, was Wettin-
gen alles bietet. Ein Augenmerk wird die Fraktion der GLP auf die Bewältigung von schwer integ-
rierbaren Kindern im Schulalltag richten. Diese Zahl hat stark zugenommen. Wir sehen darin ins-
besondere eine starke Belastung für das Lehrpersonal, was uns Sorge bereitet. Ausserdem 
wünscht sich die GLP hinsichtlich der steigenden Nachfrage bei der Tagesstruktur einen Schritt 
vorwärts durch den Gemeinderat.  

Weiter sind für den Einwohnerrat zwei Vorstösse aus der Fraktion der GLP traktandiert. Orun Palit 
stellte in einer Interpellation einige Fragen zur Optimierung der Schuldenzinslast. Sein Fazit aus 
den Antworten des Gemeinderats: Die Gemeinde Wettingen hat es verpasst, von den negativen 
Zinsen mehr zu profitieren – auch für die Vorfinanzierung von Projekten. Bei einer nächsten Nega-
tivzinszeit – welche möglicherweise bevorsteht – wünschst sich die GLP, dass die Gemeinde Wet-
tingen die Opportunitäten besser nutzen würde.  

Mehr Transparenz wünscht sich die GLP bei der Vergabe von Direktaufträgen an Mitglieder des 
Gemeinderats, deren Angehörige und/oder deren Interessenbindungen. Denn beantwortet wurde 
nur die Frage bezüglich Direktaufträge an Mitglieder des Gemeinderates. Schade, dass hier nicht 
mehr Transparenz gelebt wird.  
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